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Revue de l'Association suisse pour la conservation Rivista dell'Associazione svizzera per la conserva-
des châteaux et ruines (Soc. p.I. Châteaux Suisses) zione dei castelli e delle ruine

Erscheint jährlich 6 m a 1 (aile 2 Monate)

3<$re8berid?t pro 1938

<Zin 3«lbt reid) an Arbeit unb Einfällen
liegt hinter une, viele praftifd>e Arbeit fonnte
wiederum geleiftet werben. £>ae CJntereffe für
ben Surgenfd)u**_, nimmt fowobl bei ber 23e«

völferuug wie bei ben Seborben immer mehr
?u. Tiucb JEuttäufcbuugeu t><*beu wir erfahren,
«ber was bebeuten biefe gegenüber ben fd>emeu
erfolget», bk wir überall im Slanb herum ju
verzeichnen l> abeu. 136 neue tHitglieber fonnten
wir Aufnehmen. Seit ber (Btünbung bes Sur*
genvereine ift an jebem 3abreeenbe bk Zabi ber
ïtîitglieber größer geworben als fte im 3abt
»orber gewefeu. iZs gebt beftäubig aufwarte.

£>ie ©onberfpenbe für ben Surgenf^uç,
um bk wir unfere «Çreuube unb (Bonner ange«
gangen l>aben, b<*t St. £33*.*o ergeben.

Dor einigen fahren würbe im Danton
Juried eine Äotterie ine fleben gerufen, mit
bem 3wecf, aus bereu Ertrag Arbeit für bie
îtrbeitelofeu ?u fd>affen. Pom VTettoerloe
follteu nacb bem profpeft ber 3nitianten bem
Surgenverein St. 70 000.— für ben îluebau
ber Jtuine Äbrenfele bei Ebujte _u einer _ür«
cherifc^en 3hgenbburg zufließen, wabreub weh
tere St. 30 000.— für ben Surgettf<£uç im
2$antou ?ürid) verwenbet werben follteu. Pieb
fache ©cbwierigfeiten, bk bei ber £>urd>fübrung
ber -l=nïillionen*i_otterie eintraten, fowie ber
Wecbfel in il>rer Leitung b«ben bk ?lue?ablung
ber St. loo 000.— an ben Surgenverein ver«
unmögliche Hach mancherlei 2tuftrengungen
ift ee fcbließlicb nur gelungen, für einige
jürcberifcbe Surgeu St. 25 000.— ?u fiebern,
weitere St. $0 000.— gingen an bie îUtterbaue=

(Befellfcbaft Subifou für bk Äeftaurierung ber
©ebàulid>feiten biefer ebemaligen Äomturei.
Sût j£breufele tonnte nid>te erhältlich gemacht
werben, weebalb wir ben angefangenen 2.uebau
ber 2\uine leiber nicbt weiterführen fonnten,
ba auberweitige ÎTïittel nicht zur Perfügung
ftauben. Sae gute unb fcböne Seifpiel von
Äotberg blieb vorläufig vereinzelt. VTun haben
wir im Ö)ftober ein Werbejirfular für s£bren*
feie an eine Anzahl treffen verfcbicft, von
benen wir annehmen burfteu, ba$ fie unferer
©ache gewogen ftnb. £>er Äefer ftubet ben
Wortlaut biefee illuftrierten Sirfularee in
biefer Vïummer. îîîit ben bis Stnbe bee Cabrée
eingegangenen ©elbcrn unb einem 3ufct>uf. aus
ber 2$affe bee Surgcuvereine fonnten bk
arbeiten weitergeführt werben; hoffen wir,
baf. weitere Seiträge in bem HTafje eingeben,
baß We Surg im 3&bte 1939 volleubet unb
bem Setrieb übergeben werben fann.

3m einzelnen baben wir uns mit folgenben
0bjefteu abgegeben:

^.Itenburg bei Srugg. Sie @efellfct)aft
„proPinboui)Ta" b^tmit^ilfe ber#argauifd>en
<5iftorifd>ett ©efellfcf>aft unb bee ^Iargauifd>eu
»Jeimatverbanbee bas fogeuaunte „Schlößchen"
augefauft, um bort 2tuegrabungeu innerhalb bee

ehemaligen römifcben Äaftelle vorzunehmen ;

auf biefem ift fpäter eine mittelalterliche Surg
entftanben. Wir t>abeu an bk arbeiten einen
Seitrag gegeben. Über bas Äefultat ber ©ra-
buugen wirb fpäter _u berichten fein.

Sottmiugeu, Wa|Terfd)lof.. £>ie burcb
ben frübereu Seftçer verurfaci>te Peruuftaltung
bee Weibere (ftebe leQtjä^rigen Sericbt) fonnte
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Jahresbericht pro

Ein Jahr reich an Arbeit und Einfällen
liegt hinter uns, viele praktische Arbeit konnte
wiederum geleistet werden. Das Interesse für
den Burgenschuy nimmt sowohl bei der
Bevölkerung wie bei den Behörden immer mehr
zu. Auch Enttäuschungen haben wir erfahren,
aber was bedeuten diese gegenüber den schönen
Erfolgen, die wir überall im Land herum zu
Verzeichnen haben. 1ZS neue Mirglieder konnten
wir aufnehmen. Seit der Gründung des
Burgenvereins ist an jedem Jahresende die Zahl der
Mitglieder größer geworden als sie im Jahr
vorher gewesen. Es geht bestandig aufwärts.

Die Sonder spende für den Burgenschuy,
um die wir unsere Freunde und Gönner
angegangen haben, hat Fr. 4ZZ4.4o ergeben.

vor einigen Iahren wurde im Ranton
Zürich eine Lotterie ins Leben gerufen, mir
dem Zweck, aus deren Ertrag Arbeit für die
Arbeitslosen zu schaffen, vom Nettoerlös
sollten nach dem Prospekt der Initianten dem
Burgenverein Fr. 70 SOS — für den Ausbau
der Ruine Ehrenfels bei Thusis zu einer
zürcherischen Iugendburg zufließen, während weitere

Fr. Zo ovo.— für den Burgenschuy im
Ranton Zürich verwendet werden sollten.
Vielfache Schwierigkeiten, die bei der Durchführung
der 4-Millionen-Lorterie eintraten, sowie der
Wechsel in ihrer Leitung haben die Auszahlung
der Fr. loo 000.— an den Burgenverein ver-
unmöglicht. Nach mancherlei Anstrengungen
ist es schließlich nur gelungen, für einige
zürcherische Burgen Fr. 25 OSS.— zu sichern,
weitere Fr. 4c) oss.— gingen an die Ritterhaus-

Gesellschaft Bubikon für die Restaurierung der
Gebäulichkeiten dieser ehemaligen Romturei.
Für Ehrenfels konnte nichts erhältlich gemacht
werden, weshalb wir den angefangenen Ausbau
der Ruine leider nichr weiterführen konnten,
da anderweitige Mittel nichr zur Verfügung
standen. Das gute und schöne Beispiel von
Rorberg blieb vorläufig vereinzelt. Nun haben
wir im Oktober ein Werbezirkular für Ehren-
fels an eine Anzahl Adressen verschickt, von
denen wir annehmen durften, daß sie unserer
Sache gewogen sind. Der Leser findet den
Wortlaut dieses illustrierten Zirkuläres in
dieser Nummer. Mir den bis Ende des Iahres
eingegangenen Geldern und einem Zuschuß aus
der Rasse des Burgenvereins konnten die
Arbeiten weitergeführt werden; hoffen wir,
daß weitere Beiträge in dem Maße eingehen,
daß die Burg im Iahre lozo vollendet und
dem Betrieb übergeben werden kann.

Im einzelnen haben wir uns mit folgenden
Objekten abgegeben:

Altenburg bei Brugg. Die Gesellschaft
„provindonissa" harmirHilfe der Aargauischen
Historischen Gesellschaft und des Aargauischen
Heimatverbandes das sogenannte „Schlößchen"
angekauft, um dort Ausgrabungen innerhalbdes
ehemaligen römischen Rastells vorzunehmen;
auf diesem ist später eine mittelalterliche Burg
entstanden, "wir haben an die Arbeiten einen
Beitrag gegeben. Über das Resultat der
Grabungen wird später zu berichten sein.

Bottmingen, Wasserschloß. Die durch
den früheren Besitzer verursachte Verunstaltung
des Weihers (siehe letztjährigen Bericht) konnre
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